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Dr. Thomas Rühmer, Versuchsstation Obst- und Weinbau Haidegg 

Ilzer Rosenapfel
Eine echt steirische Apfelsorte mit dem gewissen Genussfaktor

Die Apfelsorte mit Wurzeln in der Steiermark wird auch 
unter dem Namen „Ilzer Weinler“ gehandelt. Aus gutem 
Grund… 

Seine Hauptaktivitäten lagen 
in den Jahren vor dem Ersten 
Weltkrieg, nach diesem war er 
ebenso wieder aktiv und im 
Jahr 1926 bei der Zusammen-
legung des Obstbauvereins 
mit dem Verband der Wein-
bautreibenden beteiligt. 

Die Verbreitung 

1910 findet man noch keinen 
Hinweis auf den Ilzer Rosen -
apfel im Landes-Normalsorti-
ment für Steiermark, nur 10 
Jahre später war sie eine der 
Hauptsorten in der Steiermark. 
Ebenfalls sehr viel zur Weiter-
verbreitung des Ilzer Rosen -
apfels dürfte der damalige 
 Direktor der Obstbauschule 
Silberberg DI Franz Schau mayer, 
der Vater der späteren Natio-
nalbankpräsidentin Dr. Maria 
Schaumayer, beigetragen ha-
ben. Dieser wurde zu Beginn 
des Zweiten Weltkriegs poli-
tisch verfolgt und flüchtete, 

Herkunft der Sorte 

Der „Ilzer Rosenapfel“ ist ein 
Zufallssämling aus Ilzberg in 
der Nähe von Puch bei Weiz in 
der Oststeiermark und geht 
auf das Jahr 1840 zurück. Der 
Herkunftsort liegt also mitten 
im dichtesten traditionellen 
Obstbaugebiet der Steiermark. 
Der Wanderlehrer Koloman 
Größbauer, der im Jahre 1888 
als erster Obstbau-Wander-
lehrer vom Land Steiermark 
eingesetzt wurde, war maß-
geblich für die Verbreitung die-
ser Sorte verantwortlich. Er hat 
den Ilzer Rosenapfel der Baum-
schule Stocker in Fürstenfeld 
empfohlen, die diese vermehrt 
und innerhalb kürzester Zeit 
bis über die Bundesländergren-
zen hinaus verbreitet haben 
dürfte. Koloman Größbauer 
war auch im Landesverein, der 
als Bezirksobstbauverein Graz-
Umgebung 1889 gegründet 
wurde, als Wanderlehrer tätig. 

nachdem er vom NS-Regime 
seines Amtes enthoben wurde, 
in die Schulstadt Fürstenfeld. 
Dort dürfte er diese Sorte als 
Wanderlehrer weiterempfoh-
len haben. Leider blieb ihm 
nicht viel Zeit dafür, da er nach 
dem Kriegsdienst in russische 
Kriegsgefangenschaft geriet. 

Die Ausbreitung der San-
José-Schildlaus ab Mitte der 
1930er Jahre in Österreich hat 
einer raschen Weiterverbrei-
tung der „Ilzer Rose“ Einhalt 
geboten. Als eine der wohl an-
fälligsten Apfelsorten für die-
sen neuen Schaderreger war es 
kaum mehr möglich, qualitativ 
einwandfreie Ware zu produ-
zieren. Eine Verdrängung durch 
andere, weniger anfällige Sor-
ten war die Folge. 

Die Bezeichnungen 

Die Namen „Ilzer Rose“ und 
„Ilzer Weinler“ kommen nicht 
von ungefähr. Bei guter Ausrei-
fung der Äpfel erreichen die 
Früchte eine Aromatik, die an 
Rosenblüten erinnert. Außer-
dem hat die Sorte eine mar-

kant rosarote Deckfarbe. Die 
Bezeichnung „Weinler“ kommt 
wohl von der außergewöhnlich 
guten Eignung für die Herstel-
lung von Apfelwein. Bei Ver -
kostungen von reinsortigen 
Mosten schneidet „Ilzer Rose“ 
immer wieder herausragend 
gut ab. 

Sorteneigenschaften 

„Ilzer Rose“ reift sehr spät. Die 
Erntetermine liegen immer 
nach Mitte Oktober. Erst dort 
bekommen die Früchte ihre 
ideale Genussqualität – sowohl 
für die Verarbeitung als auch 
für den Frischkonsum. Die 
 Äpfel sind mittel- bis klein-
früchtig, tragen regelmäßig, 
bei kleinen Baumformen mit 
schwachwüchsigen Unterlagen 
werden die Erträge nicht über-
mäßig hoch.  

Die Ausfärbung sorgt mit 
durchschnittlich mehr als 90% 
auch für optisch einwandfreie 
Äpfel, was die Sorte nicht nur 
für die Verarbeitung, sondern 
auch als Tafelapfel interessant 
macht. Die Äpfel weisen eine 

Erträge in kg /Baum von Ilzer Rosenapfel auf der schwachwüchsigen Unterlage M9, 
Pflanzjahr 2015 in der Versuchsanlage von Haidegg.
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hohe Festigkeit mit 9,0 kg/cm² 
und ansprechende Zuckerge-
halte mit 13,7°Brix bei harmo-
nischer Säure mit 7,9 g/l auf. 

Eine alte Sorte mit viel 
Potential für Neues 

Man könnte also fast sagen, 
diese steirische Apfelsorte ist 
es absolut wert, wiederent-
deckt zu werden. Sie ist gut la-
gerfähig, hat eine besondere 
Aromatik nicht nur im Apfel 
selbst, sondern auch in daraus 
entstandenen Produkten und 
lässt sich relativ gut produzie-
ren. Eine heimische Sorte so-
wohl für den Streuobstbau als 
auch für Intensiv-Obstanlagen. Nicht nur für den Streuobstbau, sondern auch für Intensivobstanlagen ist der Ilzer Rosenapfel eine attraktive Sorte

Die Gartenakademie lädt zu einer kostenlosen, farbenprächtigen Multimedia-Präsentation: 

„Köstliche Marillen aus dem eigenen Garten“ 
Freitag, 1. April, um 15 Uhr im Lagerhaus Hartberg 

Als Referent konnte „Marillenpapst“ OSR Sepp Mayr gewonnen werden. 

Es geht um die robustesten und aromatischsten Sorten, um die bewährtesten Unterlagen und 
 erprobte Baumpflege. Jeder Teilnehmer erhält ein Skriptum als Merkhilfe.

PR

Für gesundes Obst 
ohne Wicklerbefall!

n Kurze Wartezeit und optimales Rückstandsprofil
n Neue Wirkstoffgruppe für die Bekämpfung des Apfelwicklers
n Wirkt auch gegen resistente Populationen des Apfelwicklers
n 3 Behandlungen pro Saison möglich3 Behandlungen pro Saison möglich

Zulassungsnummern: 4080. Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. Bitte beachten 

Sie die Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung.

Syngenta Agro GmbH
Anton Baumgartner Straße 125/2/3/1, 1230 Wien
www.syngenta.at ®
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 SAFTIGES 
OBST, 
PFLÜCK REIF

Kontakt: Prok. Mag. Michael Zetter, +43 1 403 16 81 240, 
m.zetter@hagel.at, www.hagel.at

Jedes Jahr führen Frost, Dürre, Hagel, Sturm und Über-
schwemmung zu großen Schäden im heimischen Obstbau. 
Schützen Sie jetzt Ihren Betrieb mit der Obstversicherung 
der  Österreichischen Hagelversicherung.

Hinweis: Die Antragsfrist für Frost/Dürre im Obstbau endet 
am 15.02.2022. 

Doch wenn es hagelt? Oder alles abfriert? Und wenn es 
stürmt? Was, wenns zu trocken ist?

Gemeinsam für eine sichere Zukunft

A-3400 Krems - Hafenstr. 60 - Gewerbegebiet 
02732/76 660 - www.isotherm.at

4 neue Carraros in Greisdorf 
In der Katastralgemeinde Greisdorf (Gemeinde St. Stefan ob Stainz in 
der Weststeiermark) haben im Lauf des Vorjahres 4 neue Carraros ihren 
Dienst im Weinbau angetreten. Bei knapp 400 Einwohnern ist dies doch 
ein sehr, sehr guter Schnitt. 
Die 4 Weingüter Lazarus, Hiden, Klug vulgo Voitl und Achatz haben von 
ihrem Profipartner Ledinegg-Kögl aus Gamlitz einzigartige und kompe-
tente Unterstützung bekommen. Die Investition in einen Traktor mit der 
perfekten Ausstattung ist gerade für den Weinanbau in den sehr steilen 
Lagen wie in Hochgrail und Umgebung ein absolut notwendiger Schritt. 
Fachmännisch beraten wurden sie dabei von Außendienstmitarbeiter 
Dominik Lenzbauer, selbst Weststeirer und Weinbauer. 
Das beigefügte Bild zeigt Dominik Lenzbauer (in der Mitte) mit der 
 jungen Generation der 4 Weingüter auf der neuen Carraroflotte vor der 
imposanten Steillage Hochgrail in der Katastralgemeinde Greisdorf. 
 Gemeinsam bewegen sie Landwirtschaft.


